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„Christus ist auferstanden, 

er ist wahrhaftig auferstanden.“ (Lukas 24,6+34) 

  

   Wie kann ich mir das vorstel-

len?  

   Wer dies liest, ist heute Mor-

gen aufgeweckt worden – ent-

weder sanft, unsanft durch den 

Wecker, das Tageslicht, durch 

eine Person. Sie sind aufge-

weckt worden, und alles fühlt 

sich genauso an wie gestern. 

Sie sind aufgestanden und ha-

ben sich nicht verändert.  

   „Aufwecken“ und „aufstehen“ 

– das sind zwei Worte, die wir 

im Alltag ganz normal benut-

zen.  

Die Jünger Jesu haben diese 

beiden Worte genommen, um 

damit etwas zu beschreiben, 

wofür sie keine Worte hatten. 

Die Jünger sagen: „Jesus ist 

auferweckt worden, er ist auf-

erstanden“. Die Jünger wissen 

genau, dass diese Worte ei-

gentlich nicht passen. 

Denn „Jesus ist auferweckt 

worden“, das heißt nicht, dass 

ein Schlafender wieder wach 

geworden ist. Und es ist auch 

nicht gemeint: „Der gekreuzig-

te Jesus ist wiederbelebt wor-

den!“  

   Tot ist tot. Wenn alles er-

storben ist, kann nichts wie-

derbelebt werden oder sogar 

auferwecken.  

   So meint „Auferstehung, 

Auferweckung“ nicht Rückkehr 

eines Toten in dieses Leben, 

sondern Eintritt aus dem Tod 

in ein neues Leben. Gott 

schenkt Jesus an Ostern solch 

ein Leben.  

   Wie kann so etwas möglich 

sein? Keine Ahnung. Die Ant-

wort auf diese Frage weiß al-

lein Gott. 

   Was habe ich nun davon, 

dass Gott Jesus ein neues Le-

ben schenkt?  

   Jesus Christus ist kein Ein-

zelfall und er ist kein Einzel-

gänger. Jesus braucht und 

liebt die Gemeinschaft der 

Menschen. Er will uns alle 

durch den Tod hindurch füh-

ren. Auf dem Weg, den er ge-

gangen ist, geleitet er uns zum 

ewigen Leben.  

   Ostern heißt dann: „Es gibt 

ein Leben nach dem Tod!“. Das 

klingt jetzt ein wenig wie Ver-

tröstung. Daher heißt Ostern  

auch und vor allem: Das Leben 

jetzt wird neu, wird frei von 

Schuld und Angst.  
 

Ihr Pfarrer 

Frank Rüter 
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Kirchenwahl 2016 

Die „Chefs der Kirche“ stehen fest 

 

  Unter dem 

Motto „Auf-

kreuzen“ sind 

am Sonntag, 14. 

Februar, in 106 

von 501 west-

fäli- schen Kir-

chengemeinden die Leitungs-

gremien (Presbyterien) neu 

gewählt worden. Auch in unse-

rer Gemeinde wurden die 

Kreuze gemacht. Alle Presbyte-

rinnen und Presbyter sind ge-

wählt. 

   Der Dank geht an alle Kandi-

datinnen und Kandidaten, die 

sich für dieses Ehrenamt zur 

Verfügung gestellt und damit 

die Vielfältigkeit und Lebendig-

keit in unserer Gemeinde deut-

lich gemacht haben.  

   Ein besonderes Dankeschön 

gehört aber den beiden aus-

scheidenden Presbyterinnen 

Silke Begert und Ulrike Nowak, 

die sich in den ihnen jeweils 

speziellen Bereichen engagiert 

hatten.  

   Die Wahlbeteiligung von 

2,5% (113 Wahlscheine bei 

4529 Wahlberechtigten, davon 

240 Neuwähler) macht deut-

lich, dass sich aber bei aller 

Zustimmung und Engagement 

in und für die Arbeit in der 

Gemeinde, solche formalen 

und offiziellen Anlässe leider 

nur die „Kerngemeinde“ ange-

sprochen und verantwortlich 

zeigt.  

Der Wahlvorstand beim Sortieren der 
Stimmzettel. 
 

Das Wahlergebnis im  

Wahlbezirk I: 

Lars Rosner, 90 Stimmen 

Michael Schulze, 89 Stimmen 

Almut Kamien, 76 Stimmen 

Michael Börth, 71 Stimmen 

Christine Schäfer, 66 Stimmen 

Kira Selke, 66 Stimmen 

Maxi Pollack, 46 Stimmen 

Babara Werres, 43 Stimmen 
 

Im Wahlbezirk II wurden die 

bisherigen Amtsinhaber ohne 

Wahl bestätigt: 

Gabriele Engfer 

Gabriele Kunz 

Maggie Raab-Steinke 

Jürgen Behrendt 
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   Wir gratulieren allen Presby-

terinnen und Presbyter, beson-

ders den beiden Neuen – Maxi 

Pollack und Barbara Werres -  

und wünschen ihnen viel Freu-

de und Gottes Segen bei ihrer 

Arbeit für die Menschen der 

Gemeinde. 

   Die Amtseinführung erfolgte 

am 6. März im Gottesdienst in 

der Johanneskirche mit Vertre-

tern der Landeskirche von 

Westfalen, die sich zu einer Vi-

sitation im Kirchenkreis Reck-

linghausen befanden. 

 

 

Fotos: Behrendt - Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

 

 

   Das Presbyterium wird für 

eine Amtszeit von vier Jahren 

gewählt. Es besteht aus Frauen 

und Männern im Ehrenamt, die 

für die Leitung unserer Kir-

chengemeinde Verantwortung 

tragen: Für den Gottesdienst 

und das Leben in der Gemein-

de, für Diakonie, Jugendarbeit, 

Gruppen und Kreise, für die Fi-

nanzen und das angestellte 

Personal der Kirchengemeinde. 

Die Pfarrer gehören durch ihr 

Amt zum Presbyterium. 

 Jürgen Behrendt
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Lassen Sie sich herzlich einladen zur Osternacht 
am Ostersonntag, den 27. März um 05.30 Uhr 

 
… zu dem, was uns Grund 

zur Hoffnung gibt: Wir 
feiern einen lebendigen 
Gott an unserer Seite. 
 

… zu einer liturgischen 

Nacht: Wir feiern den Sieg 
des Lebens mit Kerzen und 
Gesängen in einer bewe-
genden Atmosphäre. 
 

… zu einem persönlichen 

Erlebnis dieser einen 
Nacht, in der sich 
Menschen taufen lassen 
und ganz bewusst ihren Weg 
mit Christus machen.  
 

… zum Hören der Männer-

schola, die in Zusammen-
arbeit mit der Ökumenischen 
Chorgemeinschaft den  
besonderen Klang dieser Nacht  
ausmacht. 

… und schließlich vor allem 

zu dem einzigartigen Klang 

unserer um 6 Register mit 

325 Pfeifen erweiterten 

Steinmann-Orgel,  

die in dieser Erneuerung zum  
ersten Mal in der Osternacht 
zu hören sein wird.  
 

Der feierliche Einzug des  
Osterlichtes, festliche Musik, 

Taufe und Abendmahl, 
neue Orgelklänge …  
lassen Sie sich einladen! 

 

Wir freuen uns auf Sie und  
laden Sie gerne im Anschluss 
an die Auferstehungsfeier zum 
Osterfrühstück ins Gemeinde-
zentrum ein. 
 
Michael Schulze und  
Pfarrer Rüdiger Funke 

 
Fotos: Behrendt  
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Schaffe mir Recht, Gott!

    „Schaffe mir Recht, Gott!“ - 

unter diesem Motto steht der 

Gottesdienst am 13. März um 

10 Uhr in der Friedenskirche. 

   Die Mitglieder der Evangeli-

schen Frauenhilfe an der Frie-

denskirche sind an der Gestal-

tung dieses Gottesdienstes in 

der Passionszeit beteiligt. Sie 

möchten mit dem Gottesdienst 

die Themen Flucht – Fremdheit 

- Asyl ansprechen und - im 

wahrsten Sinne des Wortes - 

ins Gebet nehmen.  

   Anlass für diesen besonde-

ren Passionsgottesdienst ist 

die Tatsache, dass am Sonn-

tag Judika die Kollekte stets 

für die Evangelische Frauenhil-

fe in Westfalen e.V. und ihre 

Projektarbeit gesammelt wird. 

 
 

Pfingstmontag bei „Mutter Wehner“ 

 
   Es hat eine ganz lange Tradi-

tion, dass am Pfingstmontag 

der Gottesdienst auf der Wiese 

bei “Mutter Wehner” stattfindet 

und dies auch schon seit ge-

raumer Zeit als ökumenische 

Feier.  

   In diesem Jahr wird das wie-

der so sein. Also herzliche Ein-

ladung zum Open-air-

Gottesdienst bei Mutter Weh-

ner am Montag, den 

16.05.2016 um 11.00 Uhr un-

ter hoffentlich strahlenden 

Sonnschein, aber auf jeden 

Fall unter musikalischer Betei-

ligung von „ökumenisch ge-

mischten“ Kirchenchören und 

dem Posaunenchor. 
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Ein trauriges Jubiläum 
„Der Laden“ wird 10 Jahre 

   Ein von der inhaltlichen Fra-
gestellung her eher trauriges 
Jubiläum, sagt es uns doch, 
dass sich in 10 Jahren seit der 
Gründung des ökumenischen 
Lebensmittelprojektes für die 
Ärmsten der Gesellschaft we-
nig geändert hat. Sie kommen 
immer noch: die Rentner, die 
Obdachlosen, die Hartz IV– 
Empfänger und nun auch ganz 
verstärkt die Flüchtlinge. Und 
in einer eher traurigen Art und 
Weise tragen wir wohl auch 
zum Erhalt dieser schwierigen 
Lebenssituation bei. Denn es 
gibt sie ja, Land auf, Land ab, 
die Tafeln und Läden, warum 
sollte sich da politisch etwas 
ändern?  
   Dennoch hat gerade „der La-
den“ in den vergangenen 10 
Jahren für diese Menschen, die 
in ihrer Not zu uns kamen, 
Entscheidendes verändert. Wir 
haben einen Blick für sie be-
kommen. Mitarbeitende des 
Ladens hören ihre Lebensge-
schichten, hören von ihren Nö-
ten, die oft weit über die Le-
bensmittelfrage hinausgehen. 
„Der Laden“ hat Menschen in 
ihrer Not auf unserem Kirch-
platz zusammengeführt. Er 
bringt sie miteinander ins Ge-
spräch. Das Café ist dabei zu 

einem wichtigen Ort der Be-
gegnung geworden. Unser 
Hilfsprojekt hat denen, die 
kommen, im Laufe der Jahre 
gezeigt, wie viele Bürger un-
terschiedlicher Nationalitäten, 
Kulturen und Religionen in die-
ser einen Frage der Armut mit-
einander verbunden sind.  
   „Der Laden“ hat aber noch 
auf einer ganz anderen Ebene 
lebendige Früchte getragen: 
Die Ökumene ist mit diesem 
Projekt an der Basis erheblich 
gewachsen. Mit damals 30 Mit-
arbeitenden haben wir die Ar-
beit begonnen, sensibel sind 
wir mit Fragen und Bedenken 
umgegangen, haben aus den 
katholischen Anfängen in St. 
Marien und den evangelischen 
Möglichkeiten mit Gebäude 
und Bulli einen gemeinsamen 
Weg gewagt: mit vielen Men-
schen für viele Menschen da zu 
sein. Die schon nach kurzer 
Zeit überwältigende Zustim-
mung und Förderung durch 
große Teile der Gesellschaft, 
Parteien, Gemeindegruppen, 
Verbände, Vereine, Geldinstitu-
te, Stiftungen und Einzelperso-
nen hat bis heute angehalten. 
   Sind aus damals 50 Kunden 
mittlerweile ca. 400 geworden, 
so ist auch die Mitarbeiter-
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schaft von damals 30 auf heu-
te ca. 80 angewachsen. Und 
ebenso sind die Spendenmittel 
in all den Jahren so mitge-
wachsen, wie wir sie brauch-
ten. „Der Laden“ ist Dank sei-
ner Mitarbeitenden immer be-
weglich geblieben und hat sich 
gerade darum den neuen Her-
ausforderungen stellen kön-
nen. Wir haben nach einigen 
Jahren den Dienst am Mittwoch 
auf zwei Schichten ausgewei-
tet. Wir haben das Projekt in 
die Ebenerdigkeit gebracht und 

mit den freigewordenen Keller-
räumen die Möglichkeit zur Fu-
sion mit dem Kleiderladen und 
dem Haushaltsladen geschaf-
fen. Die gesamte Verwaltung 
ist auf Computer umgestellt 
worden. All das ist von den 
Mitarbeitenden angedacht, 
vorbereitet und durchgeführt 
worden, zum Segen aller Be-
teiligten. 
   Die in den vergangenen Mo-
naten gestiegene Zahl von ein-

kaufsberechtigten Flüchtlingen 
wird uns gedanklich weiter in 
Bewegung halten, immer mit 
dem Bemühen, für Menschen 
in Not da zu sein. 
   Wenn wir auf 10 Jahre zu-
rück schauen, dann vor allem 
auf all diejenigen, die uns zur 
Hilfe kamen, für kurze Zeit o-
der viele Jahre da sein konn-
ten. Wir sind in Gedanken auch 
bei den Verstorbenen, bei den 
Erkrankten und bei denen, die 
nach langer Zeit des Dienstes 
Abschied genommen haben.  

Foto: Behrendt 

   Ich danke Gott für all dieje-
nigen, die sich den gesell-
schaftlichen Problemen in einer 
sehr persönlichen und tatkräf-
tigen Weise stellen, Ökumene 
leben und Menschen in einer 
oft traurigen Lebenswelt durch 
ihren Dienst und ein freundli-
ches Wort Tag für Tag ermuti-
gen. 
 

Pfarrer Rüdiger Funke 
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„Weite wirkt!“ 
Weltweite Ökumene 

 
   So lautet das Motto im The-
menjahr 2016, unter dem die 
drei Evangelischen Landeskir-
chen in NRW, gemeinsame Ak-
tivitäten geplant haben, um in 
weltweiter ökumenischer Ver-
bundenheit, die reformatori-
sche Vielfalt deutlich zu ma-
chen.  
Unter dem Titel „Reformation 
und die Eine Welt“ soll im letz-
ten Themenjahr der Reforma-
tionsdeka-
de, die hin-
führt auf 
das große 
Reforma-
tionsjubilä-
um 2017, der Blick über unser 
Land hinaus in die Welt, gewei-
tet werden. 
 
   Eine Vielzahl von Veranstal-
tungen, die mit „Brot für die 
Welt“, dem „Evangelischen 
Entwicklungsdienst“ und der 
„Vereinten Evangelischen Mis-
sion“ (VEM) sowie durch Un-
terstützung der Kultur- und 
Medien-Beauftragten des Lan-
des NRW und der Bundesregie-
rung, geplant wurden, bieten 
ein großes Angebot rund um 
das Thema „Weite wirkt“. 
 

Eine zentrale Veranstaltung 
wird das „Weite wirkt“-Festival 
vom 6. Mai bis zum 8. Mai 
2016 im Gerry Weber Stadion 
in Halle/Westfalen sein. 
Viel Musik aus der Einen Welt, 
Open-Air-Live-Konzerte, ein 
Markt der Möglichkeiten, Podi-
umsdiskussionen zu aktuellen 
Themen, Bibelimpulse, Gottes-
dienste und vieles mehr laden 
zur Teilnahme ein. 

 
Entsprechende 
Flyer, die über 
das Gesamt-
Programm infor-
mieren, liegen in 

den Kirchen und im Gemeinde-
zentrum aus. In diesen finden 
sich auch Hinweise zum  Er-
werb von Tickets. 
   Die Organisatoren aus unse-
rer Region planen, Busse täg-
lich nach Halle und zurück ein-
zusetzen. Es ist daran gedacht, 
für die Kirchenkreise Recklin-
ghausen und Gladbeck- 
Bottrop-Dorsten möglichst vie-
len Interessierten dadurch die 
Teilnahme zu ermöglichen. 
Hierzu kommen zu gegebener 
Zeit noch nähere Informatio-
nen.   
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   Im Kirchenkreis Recklingha-
usen erwarten wir im Rahmen  
dieser  Reformationsdekade, 
für den Monat Mai internatio-
nale Gäste. 
Aus der Partnerschaft mit der 
Evangelisch-Lutherischen- 
Nordwest-Diözese aus Tansa-
nia und der Partner-
schaft mit der 
Russisch-
Orthodoxen 
Kirche aus 
Tula wer-
den uns 
Menschen 
besuchen, 
mit denen 
uns eine 
langjährige 
freundschaftliche 
und geschwisterliche Zusam-
menarbeit verbindet. 
Das Schulreferat des Kirchen-
kreises erwartet Gäste aus ei-
ner italienischen Waldenser-
Gemeinde, aus dem Piemont. 
Die Evangelische Stadtkirchen-
gemeinde Marl freut sich auf 
Besuch aus Guatemala, dem 
Projekt FUMEDI. 
   Ein spezielles und  umfang-
reiches Programm was die Kir-
chenkreise Bochum, Gelsenkir-
chen-Wattenscheid, Herne, 
Recklinghausen und  Gladbeck- 
Bottrop-Dorsten (RAK Raum 
VII) geplant haben, wird aus-
reichend Möglichkeiten geben, 

um sich näher kennen zu ler-
nen und sich auszutauschen. 
In unser Gemeinde werden wir 
die Geschwister aus Magharibi, 
Superintendent Jonathan 
Hamurungi und die Vorsitzende 
der Bethania Frauen, Geraldina 
Kisimbe zu einigen Veranstal-

tungen gesondert einladen. 
 
Wir freuen uns darauf, 

den Blick in die Welt  
zu weiten und heißen 
unsere Partner und 

Geschwis-
ter herzlich 

willkommen. 
 

Maggie Raab-Steinke 
 

 
 

Mehr Informationen unter:   
reformation2017@ebwwest.de 
und  info@moewe-westfalen.de  
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"Einen alten Baum verpflanzt man nicht..." 
 

   Auch ein 

Mensch, der im 

Alter demenziell 

erkrankt ist und 

auf fremde Hilfe 

angewiesen ist, 

trennt sich nicht 

gerne von seiner liebgeworde-

nen Umgebung. Das eigene 

Zuhause gibt Orientierung und 

stellt ein hohes Maß an Le-

bensqualität dar. Im eigenen 

Bett schläft man am besten. 

Gerne werden diese erkrankten 

Menschen von dem Partner 

oder durch die Familie aufge-

fangen und betreut. 

   Doch der Alltag zu betreuen-

der Angehöriger gestaltet sich 

zwiespältig: Einerseits möchte 

man den Angehörigen so lange 

wie möglich in den eigenen 

vier Wänden bei sich haben 

und mit ihm zusammen leben. 

Andererseits sind die Betreuer 

aus familiären und zeitlichen 

Gründen häufig nicht in der 

Lage, die notwendige häusliche 

Betreuung im erforderlichen 

Umfang zu gewährleisten. Aus 

diesem Grund bieten die Be-

treuungsgruppen der Caritas 

Entlastungen an. 

   In der Betreuungsgruppe 

"Cafe der Momente" (jeden 

dritten Dienstag im Monat) er-

leben Menschen mit Demenz 

Geselligkeit, Wertschätzung 

und Förderung ihrer Fähigkei-

ten. Dabei werden alle Aktivi-

täten durch geschulte Mitarbei-

ter/innen auf die persönlichen 

Bedürfnisse und Fähigkeiten 

abgestimmt. 

   Der gleichzeitig stattfindende 

Gesprächskreis für pflegende 

Angehörige zeigt Möglichkeiten 

im Umgang mit der Erkran-

kung auf und unterstützt An-

gehörige in ihre Pflege- bzw. 

Betreuungssituation individuell. 

Unter fachlicher Leitung wird 

die Möglichkeit geboten, mit 

anderen ins Gespräch zu 

kommen und Anregungen und 

Tipps zur Bewältigung des All-

tags zu bekommen. Auch wer-

den Informationen zum Krank-

heitsbild, zur Pflege und zur 

Kommunikation mit Demenz-

kranken vermittelt. 

   In der Betreuungsgruppe 

"Memory-Club" findet dieser 

Gesprächskreis für pflegende 

Angehörige an jedem ersten 

Freitag im Monat statt. 

   Weitere Informationen kann 

man bei der bei der Caritas-

Sozialstation Oer-Erkenschwick 

unter der Telefonnummer 

02368-89090 erhalten. 

 

Joachim Heidenreich 
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Gottesdienste zu Ostern und Pfingsten 
 
Donnerstag, 24.03.2016 Gründonnerstag 

Johanneskirche 19.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst (mit Saft) 
Friedenskirche 18.00 Uhr Tischabendmahl  (mit Wein) 

   mit Instrumentalkreis  

Freitag, 25.03.2016  Karfreitag 

Johanneskirche 10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst (mit Saft) 
     mit Ökum. Chorgemeinschaft 

Friedenskirche 10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst (mit Wein) 

Sonntag, 27.03.2016 Ostersonntag 

Johanneskirche 05.30 Uhr   Osternacht-Gottesdienst  

   anschl. Frühstück 
Friedenskirche 10.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst 

   mit Posaunenchor 
 18.00 Uhr Osterandacht  

   mit „Joyful Voices“  
   anschl. Osterfeuer 

Montag, 28.03.2016 Ostermontag 

Johanneskirche  kein Gottesdienst 

Friedenskirche 10.00 Uhr  Reisesegengottesdienst 

   mit Jugendband „7 Volt“ 

Donnerstag, 05.05.2016 Himmelfahrt 

Johanneskirche 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (mit Saft) 
     mit Ökum. Chorgemeinschaft 

Friedenskirche  kein Gottesdienst 

Sonntag, 15.05.2016 Pfingstsonntag 

Johanneskirche 10.00 Uhr Gottesdienst 

Friedenskirche 10.00 Uhr  Gottesdienst 

Montag, 16.05.2016 Pfingstmontag 

„Mutter Wehner“ 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst 

     mit mehreren Kirchenchören  
     und Posaunenchor 
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März 
 

Passionsandachten 
Gemeindezentrum 

Di. 8. / 15.3., 8.30 Uhr 

Friedenskirche 

Do. 10. / 17.3., 19.00 Uhr 

 

Der LADEN 
Mi. 9. / 23.3. 

 

Kinderbibeltag 
Friedenskirche 

Sa. 12.3., 10 – 13 Uhr 
 

10 Jahre Offener Seniorenkreis 
Friedenskirche 

Mo. 14.3., 14.30 Uhr 
 

10 Jahre Der LADEN 
Mi. 16.3. 

 

Café International 
Gemeindezentrum 

Mi. 16. / 30.3., 

16.30 – 18.00 Uhr 
 

Jugendkreuzweg 
St. Josef 

Fr. 18.3., 18.00 Uhr 
 

Osternacht – Orgeleinweihung 
Johanneskirche 

So. 27.3., 5.30 Uhr 
 

Osterfeuer 
Friedenskirche 

So. 27.3., 18.00 Uhr 

 

April 
 

Mittagessenaktion 
Friedenskirche 

So. 3.4., nach dem 

11-Uhr-Gottesdienst 

 

Offene Singgruppe 
Johannes-Busch-Haus 

Do. 7.4., 20.00 Uhr 

 

Büchermarkt 
Gemeindezentrum 

So. 10.4., 11 – 16 Uhr 

 

Der LADEN 
Mi. 13.4. / 27.4. 

 
Café International 
Gemeindezentrum 

Mi. 13. / 27.4., 

16.30 – 18.00 Uhr 

 

„Praystation“ – Jugendgottesdienst 
Johannes-Busch-Haus 

Fr. 22.4., 19.00 Uhr 

 

Kantate Matinee 
Gemeindezentrum 

So. 24.4., 11.15 Uhr 

 

Trauercafé 
Johannes-Busch-Haus 

Di. 26.4., 16.00 Uhr 
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 Mai 
 

Orgelkonzert 
Johanneskirche 

Mi. 4.5., 17.00 Uhr 

 

Open-air-Gottesdienst 
„Mutter Wehner“ 

Mo. 16.5., 11.00 Uhr 

 

Block – KU 
Gemeindezentrum 

Sa. 21.5., 9.00 Uhr 

 
 

Juni 
 

Offene Singgruppe 
Johannes-Busch-Haus 

Do. 2.6., 20.00 Uhr 

 

„Praystation“ – Jugendgottesdienst 
Versöhnungskirche, Datteln 

Fr. 3.6., 19.00 Uhr  

 
Der LADEN 

Mi. 8.6. / 22.6. 

 

Mittagessenaktion 
Friedenskirche 

So. 19.6., nach dem 

11-Uhr-Gottesdienst 

 

Solidaritätslauf 
So. 26.6. 

 

 

Juli 
 

Jahresfest Gebetsgemeinschaft 
Johanneskirche 

So. 3.7., 15.00 Uhr 

 

Sommerferien 
3.7. – 23.8. 

 



KINDERKIRCHE 
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Kirche für Kinder 

Bitte nicht vergessen! 

Jeden Sonntag – wenn nicht gerade Schulfe-

rien sind – findet zeitgleich zum Gottesdienst 

der Erwachsenen in der Friedenskirche an der 

Weidenstraße  

der Kindergottesdienst statt.  

Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen 

und beten, spielen und basteln zu den Ge-

schichten. 

Das Team des Kindergottesdienstes lädt dazu 

herzlich ein! 

 

Bitte genauso nicht vergessen! 

Bald finden wieder Kinderbibeltage statt. Zwei sind es in diesem 

Halbjahr: Jeweils samstags von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr in der  

Friedenskirche am 12. März und am 14. Juni. 

Auch da geht es ganz bunt und fröhlich zu. 

Die Mitarbeiter/innen des Kinderbibeltages freuen sich auf Euch. 

 



KINDERTAGESSTÄTTE 
 

 

SEITE 17 

Aktuelles aus dem Familienzentrum 

 

   Unsere Ein-
richtung ist 
seit Oktober 
2015 zum Fa-
milienzentrum benannt wor-
den; im Sommer 2016 soll die 
Einrichtung, nach einer Bege-
hung und Überprüfung, zum 
Familienzentrum NRW zertifi-
ziert werden.  
   Das evangelische Familien-
zentrum Wichernkindergarten 
ist eine Einrichtung des Trä-
gerverbundes im Evangeli-
schen Kirchenkreis Reckling-
hausen für Eltern und ihre Kin-
der. Wir arbeiten eng  mit der 
Evangelischen Kirchengemein-
de zusammen. Es ist ein Kin-
dergarten und ein Familien-
zentrum unter einem Dach. 
 
Herzlich willkommen! 

Unser Familienzentrum ist:  
 

� ein Ort für Familien, für Kinder 
und ihre Eltern, Mütter, Väter, 
ein Ort für die ganze Gemeinde 

� ein Ort für Eltern, an dem sie 
lebendige Zusammenarbeit mit 
dem Team erleben und soziale 
Kontakte knüpfen können 

� ein Haus für Familien, in dem 
sich Familien wohl fühlen 

� ein Raum, sich zu treffen und 
auszutauschen, sich im Fami-
lienalltag gegenseitig zu unter-

stützen die 
Gelegenheit, 
Kontakte zu 
knüpfen, An-

schluss zu finden und Freund-
schaften zu schließen 

� ein Kreis von Menschen, die 
sich mit Kreativität und Tat-
kraft füreinander einsetzen. 

 

   Mit unseren Beratungs-, Un-
terstützungs- und Hilfsangebo-
ten möchten wir in unserem 
Familienzentrum einen Ort der 
Begegnung zwischen den Ge-
nerationen schaffen, vorhan-
dene Angebote stärker mitei-
nander vernetzen und somit 
einen Beitrag zur Familien-
freundlichkeit leisten. 
 
Angebote für Familien: 
 

� Musikgarten 
� Elternworkshops & Seminare 
� Café interkulturell 
� Krabbelgruppe / Miniclub 
� Elternnachmittage & -abende 
� Elternberatung 
� Erstberatung im Bereich  

Kindertagespflege 
� Vermittlung von Kindertages-

pflege in Kooperation mit dem 
Jugendamt der Stadt 

 
Doris Götte 
Leiterin der Einrichtung 



JUGEND IN DER GEMEINDE 
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„Praystation“ 
Kirche für Jugendliche 

   Bereits seit fast vier Jahren 
findet abwechselnd in Datteln 
und Oer-Erkenschwick unser 
Jugendgottesdienst, die „Pray-
station“ statt.  
   Wir freuen uns jedes Mal 
über gut gefüllte Gottesdienst-
räume, interessierte Besucher 
aller Altersgruppen und eine 
schöne Gemeinschaft. Jugend-
liche und Erwachsene aus der 
Gemeinde erwartet ein (auch 
optisch) schöner Gottesdienst 
mit Bandmusik, einer lebens-
nahen Andacht und auch mal 
einem Theaterstück oder einer 
anderen Überraschung, mit der 
man bei einem Gottesdienst 
vielleicht nicht gerechnet  
hätte. 

   Nach der „Praystation“ gibt 
es kostenlose Getränke und ein 
leckeres Essen für kleines 
Geld. Wir würden uns freuen, 
auch im Jahr 2016 wieder viele 
Jugendliche, Konfis und Er-
wachsene begrüßen zu dürfen. 
Einen Gottesdienst haben wir 
bereits im Februar des neuen 
Jahres gefeiert, hier nun die 
weiteren Termine in der ersten 
Jahreshälfte: 

Freitag, 22. April, 19 Uhr  
Friedenskirche, Oer-Erkenschwick 
Freitag, 03. Juni, 19 Uhr  
Versöhnungskirche, Datteln  

 
Jugendreferent Timo Henkel 
Tel. 02363/54914 
jugendreferent@evangelisch-in-oe.de  

           Foto: Alina Schramm 



JUGENDFREIZEIT 
 

 

SEITE 19 

Summercamp 2016  
in  Wagrain (Österreich)

   Auch dieses Jahr bietet die 
Ev. Jugend Oer-Erkenschwick, 
in Kooperation mit Datteln und 
Haltern wieder unsere Jugend-
freizeit „Summercamp“ für alle 
Jugendlichen zwischen 14 und 
17 Jahren an. 
   2016 wollen wir hoch hinaus 
ins wunderschöne Alpenland 
Österreich. Vom 27.07.- 
06.08.2016 geht es in ein ge-
mütliches Freizeithaus, das am 
Rand des kleinen Örtchens 
Wagrain liegt. Unser Haus ist 
ausgestattet mit einem Kletter-
raum, einem Kickerraum, gro-
ßen Gruppen-
räumen und 
einem Beach-
volleyballfeld. 
Wir werden 
viele span-
nende Touren 
und Ausflüge 
unternehmen, 
wie zum Bei-
spiel zum Raf-
ting, in die 
wunderschöne 
Stadt Salz-
burg oder in die Wasserwelt 
Wagrain, die ca. 15 Gehminu-
ten von unserem Haus entfernt 
liegt und für uns kostenlos 
nutzbar ist. Außerdem erwar-
ten uns eine tolle Gemein-

schaft, lebensnahe Andachten 
und viele weitere erlebnisrei-
che Aktivitäten. Im Freizeit-
preis von 350 € sind An- & Ab-
reise, Vollverpflegung, die Un-
terbringung im Freizeithaus, 
ein bunt gestaltetes Freizeit-
programm und der Ausflug 
nach Salzburg enthalten. An-
meldebögen finden Sie bei den 
Kirchengemeinden, im Internet 
unter www.evangelisch-in-oe.de 
sowie im Jugendbüro Datteln, 
an das Sie sich auch bei Fra-
gen wenden können.  
 

Foto: Donell Guppenreisen 

 
Jugendreferent Timo Henkel 
Tel. 02363/54914 
jugendreferent@evangelisch-in-oe.de 
 



GEMEINDEFREIZEIT 
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8 Tage Italien – Sizilien

   Wer auf den Spuren der Griechen, Araber und Normannen in 
Italien reisen möchte, ist in Sizilien richtig. Die Ev. Kirchenge-
meinde bietet in diesem Jahr wieder eine Gruppenreise an, die 
genau da hinführen wird. Einige schöne Orte und Sehenswürdig-
keiten dieser Insel stehen auf dem Programm: Syrakus, der Vul-
kan Ätna, Taormina, Agrigent mit dem Tal der Tempel , Palermo 
u.a..  
 

Reisezeit: 09.10.-16.10.2016 
Reisepreis: p.P. im Doppelzimmer Euro 1.310 
(Einzelzimmerzuschlag Euro 250) 
Leistungen:  Hin- und Rückflug Düsseldorf / Catania, Hotelun-

terbringung, Halbpension, deutschprachige Reise-
leitung; Transfers & Ausflüge im modernen Reise-
bus incl. Eintritte. 

 

Anmeldung und weitere Informationen: 
Pfarrer Bernd Schäfer (Tel. 02368/56228) 

Foto: Wikimedia Commons 
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   Auf Luthers Spuren… 
 

   Die Evangelische Frauenhilfe 

lädt Sie im Vorfeld des 

500jährigen Reformationsjubi-

läums ein zu einer einwöchigen 

Gemeindefreizeit  vom 26.09. - 

02.10.2016 zu einigen Wir-

kungsstätten Martin Luthers. 

   Wir besuchen mit Eisleben 

den Ort seiner Geburt, Taufe 

und seiner letzten Ruhestätte. 

Den Ort seiner Schulausbil-

dung, Magdeburg, werden wir 

uns genauso ansehen wie die 

Stadt Wittenberg, wo Luther 

seine Professur erhielt. Stadt-

kirche und Schlosskirche, 

Cranach–Altar und Thesenan-

schlagtür werden uns in die 

Zeit der Reformation hineinho-

len. In Wittenberg wollen wir 

am Abfahrtstag auch den Ge-

meindegottesdienst besuchen. 

Der Besuch historischer Stät-

ten wird begleitet von dem, 

was Luther bewegte: die Frage 

nach einer Kirche, die niemals 

im Stillstand verharren kann. 

Lesungen und Andachten ma-

chen uns vertraut mit Gedan-

ken Martin Luthers, mit seinem 

Katechismus, seinen Liedern, 

seinem Leben. 

   Darüber hinaus erkunden wir 

Magdeburg mit dem Schiff, er-

leben, wie zur Zeit Luthers Sai-

teninstrumente hergestellt 

werden, besuchen Leipzig, die 

Stadt Johann Sebastian Bachs 

und erleben ein kleines Orgel-

konzert in Torgau.  

Foto: Wikimedia Commons 

 

   Untergebracht sind wir in ei-

nem ****Hotel in Kemberg bei 

Wittenberg. 

   Die Kosten betragen: 

im Doppelzimmer 655,00 Euro 

und im Einzelzimmer   

745,00 Euro. 

 

Anmeldungen bitte über 

Elfirede Kamien  

02368/ 1614 oder  

Pfarrer Rüdiger Funke  

02368/ 2861 

 



GEMEINDE 
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Gemeindespende 2016 

   10 Jahre Gemeindespende 

sind ein kleines Jubiläum, ein 

Grund zu großer Dankbarkeit: 

So lange schon helfen viele mit 

ihrer Spende, dass wir in unse-

rer Gemeinde finanziell eini-

germaßen über die Runden 

kommen. Zwar musste auch 

bei uns gespart werden. Aber 

die zusätzlichen Einnahmen 

haben doch geholfen, dass wir 

die meisten Angebote aufrecht 

erhalten und sogar Neues be-

ginnen konnten, zum Beispiel 

in der Jugendarbeit. So ist die 

Gemeindespende eine Ermuti-

gung für alle ehrenamtlich und 

hauptamtlich bei uns Mitarbei-

tenden – wie ein Trost in 

schwierigen Zeiten.  

   Aus diesem Glauben heraus 

sind wir als Gemeinde über-

zeugt von unserem Auftrag, 

den Menschen das Wort 

Gottes nahe zu bringen, sie 

zu begleiten und mit allen 

in guter Gemeinschaft zu 

leben. Wir reden von Gott, der 

uns in den Nöten des Lebens 

tröstet, und verbinden dies mit 

tätiger Nächstenliebe.  

   Sie können dazu beitragen, 

dass die finanzielle Basis unse-

rer Arbeit erhalten bleibt. Wir 

behalten eine vielfältige und 

lebendige Gemeindearbeit, 

wenn viele mit ehrenamtli-

chem Engagement und fi-

nanzieller Mithilfe dazu bei-

tragen.  

   Wir bitten deshalb mit der 

Aktion „Gemeindespende“ wie-

der um Ihre Spende, natür-

lich in aller Freiheit und nur 

im Rahmen Ihrer persönli-

chen Möglichkeiten. Viele 

kleinere Spenden helfen in der 

Summe genauso wie die grö-

ßeren Gaben, die wir auch im-

mer wieder erhalten. So haben 

im Jahr 2015 245 Spenderin-

nen und Spender ca. 16.000 € 

gegeben. Unser herzlicher 

Dank gilt ihnen dafür! 

 

Pfarrer Bernd Schäfer 

 



KONFIRMATION 
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Konfirmationen 2016 
 

Samstag, 16. April 2016 um 15.00 Uhr 

Johanneskirche – Pfr. Rüter 

Helena Adam, Fynn Luca Bachmann, Marie Castillo, Patrick Coll-

mann, Vivien Grabmüller, Sarah Groß, Justin Jarocki, Niklas 

Kantak, Melissa Kleinschmidt, Tristan Mensing, Eugen Müller, Paul 

Müller, Nico Popandopulo, Jasmin Prosser, Nils Ritschel, Niels Rö-

ger, Milena Schmidt, Neil-Cedric Schulte-Ladbeck, Janina Siecker-

kotte, Niklas Sulies, Nicole Weigandt 

 

Sonntag, 17. April 2016 um 10.00 Uhr 

Johanneskirche – Pfr. Rüter 

Emily Bärwaldt, Paula Burchhardt, Darleen Eigener, Janina Gün-

ther, Chantal Heyden, Lea Heyden, Viktor Kalka, Florian Mack, 

Lisa-Marie Osadnik, Leon Uttich 

 

Samstag, 23. April 2016 um 15.00 Uhr 

Johanneskirche – Pfrn. Kerkhoff 

Jason Barnieske, Kevin Bronzel, Lukas Fischer, Adrian Gaschk, 

Viktor Knaub, Jana Knufmann, Anna Lakomy, Tobias Lörcks, Kat-

rin Martin, Lukas Möbius, Nick Peters, Anna Reinicke, Arthur 

Schneider, Sophia Schürmann, Lukas Seehagel, Jerry Stass, Lisa-

Marie Stass, Jana Stroech, Nils Warcok 

 

Sonntag, 24. April 2016 um 10.00 Uhr 

Friedenskirche – Pfr. Schäfer  

Michelle Ackermann, Emely Andreas, Eileen Bahlo, Niklas Erich, 

Sophie Hölper, Laura Kasan, Marvin Knütter, Katharina Ladwig, 

Larissa Nau, Angelina Ostdorf, Marius Pawlak, Felix Pietrwalski, 

Emely Probst, Sarah Schmidt, Rebecca Spreckels 

 

Zur Konfirmation 
Ich hoffe, Glück entsteht da, wo du bereit sein wirst, 

deine Probleme anzupacken und zu lösen, 

wo du dem Leben -vertraust. 

Dazu gehört auch,  

dass du dich selber noch besser kennenlernst. 
Erich Franz 
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Zum 75. Geburtstag 
April 

Inge Galuba,Ingrid Kasprzak, 

Waltraut Neumann, Robert Behlke, Gisela Kraus, Ursula Amberg, 

Willi Brakopp, Lidia Skorodumov, Irmgard Knüvener  

Mai 

Hannelore Hempe, Gerda Konik, Günter Möller, Christel Krök, 

Manfred Kraft, Wolf-Dieter Bök, Hanni Flügge, Helmut Fenske, El-

vira Havermann, Hermann Ritterswürden 

Juni 

Hans-Wilhelm Kühn, Dieter Kubandt, Ehrenfried Mietschke,  

Elisabeth Marquant, Edeltraut Ridder, Irmgard Reinders,  

Renate Kohl 

Juli 

Manfred Lau, Elfriede Fekonja, Ursel Zielke, Brunhilde Gerning, 

Sieglinde Sauermann, Heinz Zühlke, Rosemarie Bonnermann, 

Manfred Glang, Dieter Rehling, Jürgen Malberg 

 

Zum 80. Geburtstag 
April 

Winfried Höner, Ingrid Werk, Helga Hauptvogel, Werner Neumann 

Mai 

Gisela Reinke, Irmgard Bockhoff, Regina Zerfass, Lothar Gutbier, 

Knut Sack, Gerda Klingenburg, Günter Cieslik,  

Georg-Ludwig Tittel, Brunhilde Koelsch 

Juni 

Helga Fitze, Emilie Wegmann, Günther Sandmann, Helga Busch, 

Margarete Goldstein, Ingrid Darkow, Lilli Fisahn, Klaus Bartsch, 

Anneliese Pokorny 

Juli 

Edith Krzyzowski, Lore Seidel, Lilian Eich, Erika Bik,  

Werner Herok, Wilma Knobloch, Andreas Lammer, Walter Gitt 



GEBURTSTAGE 
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Zum 85. Geburtstag 

April 

Rolf Leibelt, Irene Weyand 

Mai 

Edith Prestar, Wilhelm Gibelhaus, Winnefried Prost,  

Margret Neumann, Elvira Wittkowski 

Juni 

Hildegard Ahlgrimm, Günter Dorkowski, Herbert Vonau, 

Heinz Erichsen 

Juli 

Gisela Derpe 

 

Zum 90. bis 97. Geburtstag 

April 

Wolfgang Nothelle 92 J. 

Emma Bargel 94 J. 

Franz Königsmann 92 J. 

Karl Heinz Schröter 91 J. 

Meta von Walsleben 93 J. 

Kurt Scholz 94 J. 

Heinrich Schmidt 91 J. 

Mai 

Gerda Kosznitzki 90 J. 

Gertrud Amberg 96 J. 

Gerda Ebbert 91 J. 

Lieselotte Zimdahl 94 J. 

Waltraut Netta 90 J. 

Irmgard Mattner 94 J. 

Karl Kuhn 95 J. 

Friedrich Petermann 93 J. 

Manfred Jähnsch 90 J. 

Pauline Helbig 90 J. 

Helene Geskes 96 J. 

Juni 

Irma Schreck 93 J. 

Anneliese Watzke 91 J. 

Hildegard Pauleck 95 J. 

Otto Wommelsdorff 90 J. 

Otto Kirschner 93 J. 

Erika Meier 90 J. 

Gustav Höfer 90 J. 

Hilde Jakob 92 J. 

Joseph Wartala 94 J. 

Juli 

Edith Weisser 93 J. 

Gerhardine Rohfeld 93 J. 

Hildegard Langanki 96 J. 

Walter Nickel 97 J. 

Anna Porcher 97 J. 

Elfriede Bzdega 90 J. 

Helga Leuckel 90 J. 

Trude Kazda 90 J. 

Erika Schroer 93 J. 

Karl Heinz Stepputtis 91 J. 

Else Sarinski 90 J.
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zur Taufe 

November 2015  -  Februar 2016 
Emmaline-Zoe Müller ** Indra Appelt **  

Ilkay Aytas ** Ben Schwerdt **  

Niklas Dusza ** Liana Helmel **  

Nikita Andrej Rath ** Frederik Kiefer **  

Marius Wielk ** Ben Bruska **  

Samuel Cygan ** Lia Heidenreich **  

Henri Bennemann ** Ciara Trogemann ** 
 

 

 

zur Trauung 
November 2015 – Februar 2016 
David und Jenna Aufderheide,  

geb. Christiansen 
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Beerdigungen  
 

November 2015 – Februar 2016 
Else Müller ++ Käthe Hartmeyer, geb. Ludwig ++ Margarete 

Pfeiffer, geb. Töns ++ Ilse Uster, geb. Linde ++ Friedhelm  

Albrecht ++ Margarete Rühl, geb. Mattukat ++ Christa Gronwald, 

geb. Vogel ++ Herrmann Lubin ++ Annegret Neumann,  

geb. Baumann ++ Fritz Lehmann ++ Monika Neisen, geb. Tost 

++ Artur Hermann ++ Jürgen Bombeck ++ Heinz Chalupka ++ 

Wilhelm Schwarz ++ Dorothea Eichhorn, geb. Krüger ++ Elfriede 

Bönke, egb. Trenies ++ Erwin Kroh ++ Horst Ruchalzik ++ Edith 

Neubauer, geb. Gnipp ++ Klara Roguschke, geb. Kubik ++ Willy 

Fandrey ++ Brigitte Lewin ++ Rudi Becker ++ Brigitte Goller, 

geb. Hengstmann ++ Helene Sczepan, geb. Papies ++ Karl  

Kosche ++ Gudrun Schwamberger, geb. Kijewski ++ Hildegard 

Winkel, geb. Ilter ++ Marion Heyne, geb. Plewka ++ Waltraud 

Koslowski, geb. Grabosch ++ 

 

Widerspruchsrecht 

Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche Amts-
handlungen veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung nicht einverstanden 
sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich im Gemeindebüro 
erklären. Wir bitten, diesen Wunsch frühzeitig,  
also vor dem Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung 
Ihres Wunsches nicht garantiert werden kann. 



 

 

 

Pfarrer Rüdiger Funke  Telefon 2861 
Stimbergstr. 261b mail:ruediger.funke@evangelisch-in-oe.de 
 

Pfarrer Bernd Schäfer  Telefon 56228 
Weidenstr. 48a mail: bernd.schaefer@evangelisch-in-oe.de 
 

Pfarrer Frank Rüter  Telefon 2375 
Rostocker Str. 8a mail: frank.rueter@evangelisch-in-oe.de 
 

Pfarrerin Helene Kerkhoff  Telefon 02363/358455 
Meckinghover Weg 20,  mail: helene.kerkhoff@evangelisch-in-oe.de 
45711 Datteln 
 

Christine Schäfer  Telefon 57053 
Kirchmeisterin – Bauwesen mail: christine.schaefer@evangelisch-in-oe.de 
Westerbachstr. 14 
  

Jürgen Behrendt  Telefon 56208 
Kirchmeister – Finanzen mail: juergen.behrendt@evangelisch-in-oe.de 
August-Schmidt-Str. 46 
 

Timo Henkel Telefon 02363/54914 
Jugendreferent mail: jugendreferent@evangelisch-in-oe.de 
 

Gemeindebüro  Telefon 1461 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 mail: gemeindebuero@evangelisch-in-oe.de 

Öffnungszeiten: 
 dienstags + freitags  von 10.00–12.00 Uhr 
 donnerstags  von 15.00–18.00 Uhr 
 

Diakoniestation  Telefon 54152 
Halluinstr. 26-28  oder 0180/1212345 
 

Essen auf Rädern  Telefon 02366/106720 
 

K
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 Adressaufkleber 


